
Sicherheits- und Bordregeln

Persönliche Sicherheit
•  Rettungswesten befinden sich in Ihrer Kabine unter dem Schrank (siehe Blatt 2).
•  3 Hochseerettungsinseln für je 12 Mann befinden sich an Deck des Schiffes.
•  Beachten Sie die Anweisungen des Skippers und seiner Crew, denn die haben Erfahrung.
•  Eine goldene Regel ist: immer eine Hand für Dich und eine für das Schiff.
•  An Bord sollte man sich immer um einen sicheren Stand bemühen, denn es gibt u.a. 

Poller und Tampen über die man stolpern kann.
•  Es empfiehlt sich barfuß zu gehen und wenn es kühl ist flache rutschfeste Schuhe zu tra-

gen, die keine Streifen an Deck hinterlassen. Unter Deck sind grundsätzlich keine Schuhe 
erlaubt (Badeschlappen sind gefährlich). Wer in die Takelage steigen will, darf nur mit 
Schuhen und mit einem vom Schiff gestellten Sicherheitsgurt hochklettern.

•  Das Klettern in die Takelage ohne Sicherheitsgurt und Schuhe ist aus Sicherheitsgründen 
untersagt.

•  Wenn das Schiff unter Fahrt ist, ist es aus Sicherheitsgründen (damit niemand über Bord 
geht oder verletzt wird) untersagt, auf der Reling zu sitzen oder gar zu stehen. Bitte suchen 
Sie sich einen sicheren Platz, am besten mittschiffs. 

•  Wenn der offizielle Schiffsalarm (Sirene) ertönt, dann sollte jede Person ihre Rettungs-
weste holen und damit umgehen an Deck antreten um dort den weiteren Anweisungen des 
Skippers zu folgen.

Aufenthalt an Bord
•  Wenn die Schiffsglocke läutet, kann das drei Bedeutungen haben:
 1. Der Anker ist gelichtet
 2. Es gibt Essen
 3. Es gibt eine Besprechung an Deck
•  Getränke gibt es hinter der Bar im Kühlschrank. Striche auf der Strichliste nicht vergessen. 

Es ist nicht erlaubt eigene Getränke oder Essen mit an Bord zu bringen. Gegen Obst und 
Süßigkeiten ist natürlich nichts einzuwenden. Auf Anfrage gibt es Sandwiches an Bord zu 
kaufen.

•  Benutzte Gläser und Geschirr bitte immer ins Spülbecken in der Küche legen. Herumlie-
gendes Geschirr an Deck kann schnell herunterfallen und Scherben sind gefährlich.

•  Beim Verlassen der Kabinen immer das Licht ausmachen. Die Türen bitte mit den Haken 
fixieren (wegen Brandsicherheit nicht verschließbar). Wolldecken findet Ihr in der Kabine, 
wer ein zusätzliches Leinentuch benötigt muss sich nur an die Crew wenden. Es ist nicht 
erlaubt, das Bettzeug vom Schiff an Deck zu bringen.

•  Nach einer langen Trockenperiode können die Deckplanken schrumpfen, so dass bei einem 
kräftigen Regenguss etwas Feuchtigkeit eindringen kann. Deshalb bitte keine Kleider 
direkt an die Schiffswand legen.
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•  Wenn Ihr unter der Dusche steht und plötzlich kein Wasser mehr kommt, dann „Pumpe“ 
oder „Wasser Bitte“ rufen. Der Tagestank ist dann leer und muss nachgefüllt werden.  
Trotzdem ist das Süßwasser an Bord beschränkt (6000l). Also Wasser sparen und nicht 
unnötig laufen lassen. Einmal täglich duschen sollte genügen (Tipp: Salzwasser ist gesund 
und ein Sprung am Morgen ins Meer macht munter und gibt gute Laune).

•  Wir haben viele Bücher im Salon, die Ihr gerne anschauen und lesen dürft. Bitte behandelt 
sie gut und räumt sie wieder auf. Vor allem keine Bücher oder Zeitschriften über Nacht an 
Deck liegen lassen (das gilt auch für Eure eigenen Sachen), da es nachts sehr feucht und 
windig werden kann.

•  Reiseführer und Informationsmaterial aus der Bibliothek bitte im Salon lassen, damit jeder 
jederzeit Zugriff hat.

•  Toiletten nach Anleitung bedienen, bei Störung bitte sofort Bescheid geben. 
NICHTS IN DIE TOILETTE WERFEN, WAS IHR VORHER NICHT GEGESSEN HABT.

•  Immer Ordnung auf und unter dem Deck halten, dann ist das Zusammenleben leichter  
an Bord.

•  Partys, Gesang, Gespräche...sollten am Hauptdeck beim Tisch stattfinden, weil Schiffe hell-
hörig sind. Speziell über den Kabinen sollte man sich rücksichtsvoll verhalten. Nachtruhe 
ist gegen 23 Uhr. Bei besonderen Anlässen wird natürlich gefeiert. Letztendlich hängt die 
Nachtruhe von der Zusammensetzung der Leute und der Stimmung an Bord ab.

Tender (Beiboot)
•  Die Florette verfügt über 2 große Schlauchboote (1x4,8m und 1x3,6 m). Die Schiffstender 

werden von einem Mitglied der Stammcrew gesteuert. Viele Häfen sind zu klein für die sv-
Florette. Deshalb wird ein kostenloser Tenderservice angeboten, welcher die Personen nach 
einem abgesprochenen Zeitplan an Land und zum Schiff bringt. Wir bitten beim Ein- und 
Aussteigen immer zwei Hände frei zu haben und die Schuhe auszuziehen.

Schwimmen und Freizeit
•  Liegt das Boot vor Anker und ist die Ausstiegsleiter im Wasser, so kann über Bord ge-

sprungen und nach Belieben geschwommen werden. In jedem Fall aber vorher prüfen, ob 
Strömung herrscht. Sie kann unter Umständen sehr stark sein und mehrere Knoten betra-
gen. Bitte schwimmt niemals weit weg vom Schiff wegen vorbeifahrender Schiffe (ca. 20 m, 
bei größeren Distanzen bitte eine Schnorchelboje mitnehmen, bei der Crew erhältlich. Und 
noch ein Tipp: Backbordseite ist Kackbordseite (Abwasser, Spülwasser, WC, Auspuff...).

•  Bevor man unter Deck geht, sollte man sich gut abtrocknen und trockene Füße haben 
(Ausrutschgefahr)

•  Die Sonne ist stark, also Sonnenmilch nicht vergessen
•  Es wird in der Regel jeden Tag ein Programm gemacht und wir versuchen Eure Wünsche 

so weit wie möglich zu berücksichtigen. Doch bei 20 Gästen können wir nicht alle Wünsche 
berücksichtigen. Aber wir versuchen unser Bestes!

•  Wir hoffen auf Euer Verständnis und wünschen Euch einen schönen und erlebnisreichen 
Urlaub an Bord der Florette.

Vielen Dank!
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